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IDIie utorin kam mıiıt ihren Eltern als Zehnjährige 1967 ach Rüsch-
likon (bei Zürich), ihr ater dem baptistischen Seminar His 19753 S
tematische Theologie und wohin als Gastprofessor 9830/81
rückkehrte In dieser eıt ahm S1C die Gelegenheit wahr. ihre ern
besuchen, und AUus diesem Besuch wurden sieben Jahr bei dem damals
auch in üschlikon ansäassigen Pressedienst European Baptist Press Service
und studierte gleichzeitig Seminar. Sie 1st er CI} miıt der Einrich-
tung verbunden und hat den schr begrüßenswerten Versuch unternom-
INCN, eine Geschichte dieser theologischen Hochschule schreiben.

Woodtfin bewerkstelligt 1e$s aufgrund ihres Zugangs Sitzungsproto-
en verschiedener Gremien, aufgrund zahlreicher Interviews mit OrIMa-
ligen Dozenten, Studierenden und Offiziellen der Europäisch Baptistischen
Föderation SOWI1E ausführlicher Korrespondenz und esprächen mıiıt
anderen wichtigen Personen, die S1Ce auf den Seiten DV ZZXOCH anführt Auf
dieser breiten rundlage ist eın Buch entstanden, das die wechselvolle Ge-
schichte des Seminars darstellt egründe wurde 1948 auf Initiative der
Außenmissionabteilung oreign Mission Board FMB) der Südlichen Bap-
tisten der USA Oulhern Baptist Convention), als INan meınte, 1im Europader Nachkriegszeit eine Institution errichten sollen mit dem Ziel, e1n1-
SCH zukünftigen astoren und führenden Persönlichkeiten der europäi-
schen Baptisten, VOL allem Adus Sud- und Zentraleuropa, eine theologische
Ausbildung rmöglichen Dass nicht alle europäischen Baptisten VO  —
der Idee begeistert und FA die Deutschen eın Konkurrenzunter-
nehmen ihrem Seminar in Hamburg ermutelten, ist verständlich; die
Animositäten konnten aber Laufe der Zeit abgebaut un:! Verschwin-
den gebracht werden.

Das Seminar entwickelte sich stetig einer in der Schweiz anerkann-
ten theologischen Hochschule, Wds VOr allem den unermüdlichen WISSEN-
schaftlichen un:! wissenschaftspolitischen Aktivitäten VO  => Gunter Wagner
un:! späater Thorwald Lorenzen zuzuschreiben ISt Wagner gehörte ZuU

Jahrgang, der in üschlikon studierte unı hat bis auf wenige Mona-
SsSe1N Leben in üschlikon gelehrt Mit der Theologischen Fakultät

der Universität UG kam CS einer vertrauensvollen, wechselseitigen
Zusammenarbeit. iNne nicht geringe Zahl der gänger des Seminars PI'O-
OVlerte der Uniıversitäat

DiIie Geschichte des Seminars ist deshalb eine Aaulserst wechselvolle, weil
Ccs immer Cu«cCc finanzielle Hürden gab, die überwunden werden ussten
Das hing FE Faktoren, auf die INa  - keinen Einfluss nehmen konnte,
WIeE die schwindende Kaufkraft des US-Dollars bzw. die sich stetig VCI“-
schlechternden Wechselkurse ZU Schweizer ra  en 7A6 1aber auch
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der mangelnden Bereitscha der Baptistenbünde in Europa, eine größere
Last der Osten übernehmen, wobei auch gilt, 4SS viele der kleinen Bun-
de SC  1C überforde FKın Höhepunkt Wr 1991 erreicht, das
FMB aller mündlichen und schriftlichen Vereinbarungen mIit der
EBF ber aC alle Zahlungen einstellte. DIie fundamentalistische Füh-
rungsriege der S5BC hatte gemeınt, MIt finanziellem ruck die Theologie des
Seminars bestimmen können. 1)Das OoDerna. des Zürichsees wunder-
schön gelegene Anwesen Zing in den esitz der ERBF ber. Durch rTeiwilli-

Spenden, die spontan und auch AUS Protest die Mailßsnahmen der
Südbaptisten AUS den USA erfolgten, konnte zunächst die Lage abgefedert
werden, aber danach skalierte die Situation sehr, 4SS IN  — in der EBF
den folgenschweren ntschluss fasste, das Seminar ach Prag verlegen.
Dort erwarb 111d)|  — eın iel grolses Anwesen, das aufwendig und mıit VIE-
len freiwilligen Helfern VOTr allem AUsSs den USA reNOVIE werden MUSsStie
Der Umzug kostete mehr als Z Millionen Schweizer Franken mehr als
veransc  gt!

nzwischen ist auch diese Phase der Entwicklung eın Ende gekom-
INCN, weil auch Prag sich als eın Pflaster erwıies un der Unterhalt
der Gebäude Urc die europäischen Baptisten nicht eisten WAÄdl. DIe
Entscheidung, das Seminar, der Wds davon och übrig iSst, 20153 ach
Amsterdam verlegen, wird sich vermutlich als eine ebenso fatale Fehl-
entscheidung erwelisen, WI1IE der aufwendige Umzug ach Prag Fur die
Darstellung der rager e1ıt VO  > den Ansatzen bis ZUur Verlagerung
ach Amsterdam hätte ich mır mehr kritischen Abstand gewünscht, weil
das Buch eigentlich wenig VO  > dem Missmanagement vermittelt. gese-
hen davon aber zeichnet das Buch die IrOtZ aller Schwierigkeiten e1n-
drucksvolle Geschichte eines einzigartigen „EXxperiments in christlichem
Internationalismus“ nach, wofür iINnd  —_ der Verfasserin ank aussprechen
111US5
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Markus Baum, EBerhard Arnold Fın Leben i1m €e1s der Bergpredigt,
mit einem OTrWOTrt VO  = Jım Walis, Neufeldverlag, Schwarzenfeld Z015; 256
S 17,90 C SBN 978-3-86256-716-4
Die iografie ernar o  S, des Begründers der Bruderhof-Bewegung
(ZUuvor Society Öl rothers erschien 1imM Frühjahr 20153 Der utor Markus
Baum, langjähriger undfunkredakteur bei Medien, Übersetzer und
Verfasser einer Jochen-Klepper-Biografie, hat schon er ber erhar
noOo und die ‚Arnoldleut“ geschrieben und hat sich mit Person und
Werk erhnartı gründlich bekannt gemacht Das 1U vorliegende
Buch 1st die gekürzte und leicht bearbeitete Auflage einer 1996 erschiene-


